
Kunstausstellung und Pflegeresi-
denz – passt das wirklich zusam-
men? Diese Frage bewegte mich 
ernsthaft vor einigen Wochen, als 
wir uns mitten in den Vorberei-
tungen unserer neuen Veranstal-
tungsreihe „Residenz Dahlem Ga-
lerie“ befanden. Meine Antwort ist 
ein klares: Ja! Bereits die Ausstel-
lungseröffnung Ende Juni war ein 
gewinnendes Erlebnis für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner so-
wie für die zahlreich zusammen-
gekommenen Freunde und Gäste 
unseres Hauses – und natürlich für 
den Künstler, Filippo de Esteban, 
selbst. Es war ein wunderbarer 
langer Abend mit vielen Entde-
ckungen, Eindrücken, Erlebnissen, 
mit vielen Gesprächen zwischen 
Alt und Jung, zwischen einander  
bekannten und unbekannten Kunst- 
liebhabern, zwischen neugierigen 
Menschen.

Das Credo unserer Residenz heißt: 
Pf lege mit Stil, deshalb gehören 
regelmäßige Kultur- und Kunst-
events auch zum festen Bestandteil 
unserer Freizeit- und Veranstal-
tungsangebote. Zudem liegt unsere 
Pflegeeinrichtung in einem renom-
mierten Grunewalder Villenvier-
tel mit prominenter Einwohner-
struktur; unser Selbstverständnis 
als offenes Haus, unsere Philoso-
phie, jederzeit gastfreundlich und 
transparent zu sein, bietet daher 
unseren Besuchern Raum und Zeit, 
die bei uns präsentierte Kunst und 
Kultur ganz persönlich, hautnah 
mitzuerleben. Das werden wir auch 
künftig im Rahmen der „Residenz 
Dahlem Galerie“ ermöglichen.
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Bildende Kunst in der Residenz Dahlem:

„Geständnisse“ – Gemalte Bilder im 21. Jahrhundert
Eindrucksvolle Vernissage mit Werken von Filippo de Esteban

Seitdem unsere Residenz in den 
Jahren 2007/2008 aufwendig mo-
dernisiert worden ist, verfügen wir
unter anderem über ein großzügig 
eingerichtetes Foyer mit komfor-
tablen Platzkapazitäten. Zum Einen
sind das ideale Bedingungen für 
unsere Bewohner zum Erholen und 
zur Rekonvaleszenz, es schafft ein 
herzliches, familiäres Flair und das 
individuelle Interieur garantiert da-
rüber hinaus eine echte Atmosphä-
re mit Hotel-Charakter. Zum Ande-
ren bildet das gediegene Ambiente 
unseres Hauses denkbar günstige 
Voraussetzungen, um Kunstausstel-
lung und Pflegeresidenz eben mit-
einander in Einklang zu bringen.  

Ja, das passt zusammen. Überzeu-
gen Sie sich davon gern selbst, liebe 
Leserinnen und Leser, ich wünsche 
Ihnen jedenfalls bei der Lektüre 
dieser Extra-Ausgabe viel Freude 
und interessante Sichtweisen.

Herzlichst
Ihr

Steffen Vietzke
Leiter

Shin Poe
Öl auf Leinwand, 100 x 80 cm



Frühling von Arkadien I
Öl auf Leinwand, 80 x 100 cm

Frühling von Arkadien II
Öl auf Leinwand, 80 x 100 cm

Geträumte
Öl auf Leinwand, 100 x 80 cm

Selva
Öl auf Leinwand, 100 x 80 cm
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»„Es ist eine ganz andere Welt, 
die sich hier ausgebreitet hat, 
eine mythologisch inspirierte Welt. 
Farbwelten, in denen die Figuren, 
Gesichter und Umrisse entweder

aus den Tiefen unterschied-
licher Farbschichten erschei-
nen oder pinselleicht und 
zeichnerisch der sonst sehr 
malerisch bearbeiteten Fläche 
aufgesetzt sind.“ 

 
Dr. Helga Lutz, 
Kunsthistorikerin Universität Erfurt Zahlreich erschienen: interessiertes Publikum bei der Vernissage
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Die Verführung Evas
Öl auf Leinwand, 120 x 100 cm

Gestrandet
Öl auf Leinwand, 100 x 80 cm

Aufmerksam dabei: Hausbewohner der Residenz Dahlem Daphne I
Öl auf Leinwand, 100 x 80 cm

Traum I
Öl auf Leinwand, 100 x 80 cm

Traum II
Öl auf Leinwand, 100 x 80 cm
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Auf einen blick

Ihr Ansprechpartner:
Herr Steffen Vietzke, Leiter

Seniorenpflege
Residenz Dahlem
Pflege mit Stil am Grunewald

Clayallee 54–56, 14195 Berlin
Tel: 	 030 / 841 891-0
Fax: 	 030 / 841 891-29
E-Mail: 	 rd@hpw-senioren.de

Besuchen Sie uns im Internet:
www.residenz-dahlem.de

Oder kommen Sie zu uns:
Fahrverbindungen
Vor der Tür:
Bus 115 Finkenstraße
In der Nähe:
U3 Oskar-Helene-Heim
(20 min Fußweg)
Bus X10/X83 Königin-Luise-Str./
Clayallee (15 min Fußweg)

Wir sind
Zertifiziert mit dem Pflege-TÜV
Mitglied: 
in der Deutschen Parkinson  
Vereinigung e.V.,  
in der Alzheimer-Gesellschaft  
Berlin e.V., 
im Verbund für Altenhilfe  
und Gerontopsychiatrie  
Steglitz-Zehlendorf und  
im bpa Bundesverband privater 
Anbieter sozialer Dienste e.V.
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Der Künstler

Danke! An dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an Herrn de  
Esteban, der unserem Haus – und 
damit unseren Bewohnern – ein  
Bild freier Wahl geschenkt hat.  
Wir haben uns für ein Stillleben 
mit roter Blume (unsere Hausfar-
be) entschieden.

S. Vietzke, Leiter

»Baske, iberoamerikanisch 

	
weil ich es sage!

	
Inder aus Verdacht,

	
Ururururenkel des letzten Mohikaners, 

	
Mit metaphysischer Gewissheit Galizisch,

	
Ungläubiger Araber,

	
Trocken, Zorniger Ire,

	
Schotte unter dem Rock,

	
Antialkoholiker Russe,

	
Auf jeden Fall und für die Freiheit Tibeter,

	
Und zu guter letzt Deutscher,

	
Wiedergeboren in Friedenau.

	
Weil ich es sage!

	
	

Biogengedicht (Filippo de Esteban über sich selbst)

Filippo de Esteban, Jahrgang 1951, 
geboren im spanischen Vitoria 
(Baskenland).  Deutscher Staats- 
bürger und freiwillig Berliner seit 
38 Jahren. Studium der Philosophie, 
Geschichte und Psychologie. Wein-
kenner und Genießer. Tänzer. De-
mokrat und vor allem – Künstler.
 

Gemeinsam bei der Ausstellungseröffnung
Steffen Vietzke (Leiter), Filippo de Esteban, Dietrich Lange (Geschäftsführer HPW Seniorenresidenzen)


